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Rückblick.
Fiu stattlicher Band liegt vor uns ausgebreitet, 

hs ist der II. Jahrgang unseres «A I Igent ei nen 
T e c h n ischer A n z e i g e r f ü r U n g a r n». welchen 
wir heute beenden.

Fin kleiner Vergleich zwischen unserer heutigen 
Nummer und der des 1 •>. Dezember vorigen Jahres 
genügt um zu zeigen, welch' bedeutenden Weg unser 
fachblatt seit einem Jahre zurückgelegt hat. Bezüglich 
des textlichen Th ei les. wollen wir nur erwähnen, dass 
derselben durch die ständigen, für den Fabrikanten 
lochst wichtigen Rubriken «P a t e n t a n m e 1 d u n g e n».
N eu registrirte Fabrik s s c h u tzm arken». 

Bl andelsgerichtliche K u n d m a c h u n g e n»

und «1 ech n ischer Fr a g e k a s ten» bereichert 
wurde.

Wo immer wir in diesem Bande blättern, überall 
buden wir ein Zeugniss für die lehrreiche Thätig- 
keit, welche wir im Interesse der technischen In­
dustrie I ngarn s an den Tag legten. Wir haben un­
serem seiner Zeit entfalteten Programme gemäss alle 
Zweige der technischen Industrie im Auge behalten, 
und war unser Bestreben darauf gerichtet, dem unga­
rischen Fabrikanten ein zuverlässiger Wegweiser in 
seiner technischen und commerziellen Arbeit zu sein. 
Mit \ ergnügen jedoch können wir auch heute konsta- 
tiren. dass unsere Mühe durch die wachsende Zahl von 
freunden, die tlieils durch Abonnement- theils durch 
Inseraten Ordres unser Blatt unterstützt haben, belohnt 
wurde und hat in Folge dessen sich sowohl die Zahl 
unserer Abonnenten, als auch der Inseratentheil unseres 
Blattes bedeutend gehoben. Beim Abschluss dieses Jahr­
ganges sprechen wir daher allen Freunden und Mit­
arbeitern unseren wärmsten Dank aus und hoffen 
heim Beginn (les kommenden Jahrganges zu un­
seren alten Freunden noch zahlreiche neue zu ge­
winnen .

Die Redaktion und Administration des

„Allgemeinen Technischen Anzeiger für Ungarn“
Budapest, IV., Hastéhj-utcza .7.
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wegen des reises
angewende

auch der Maiul-

Elektrischer Transformator für 
hohe Spannungen.

Sytem Wydts mul Rochefort.
Seil der Entdeckung der Iiöntgenstralden haben 

die Transformatoren fiir hohe S|ianniingen eine erhöhte 
Wichtigkeit erhalten. Kis jetzt ist die Muhmkorirsehe 
Spule noch immer allein im Gebrauche. obgleich sie 
nachstehende l'ebelstiinde hat: schlechte Nutzleistung, 
welche kaum 20 pGt. der gelieferten Watts beträgt, 
grosse Anfertigungskosten, sow 
und Gewichtes des 
ten Materials, als 
arbeit, leichte Zerstörung durch 
Verbrennen des Drahtes etc.

Wydts und Kochefort haben 
einen Apparat konstruirt. welcher 
diese Missstände nicht hat und 
hauptsächlich auf einer guten 
Isolirung des Sekundärstromes 
beruht. Bei den hohen Spannun­
gen. welche sich in der Spule ent­
wickeln. ist der Zustand des iso- 
lirenden Materials von grösster 
Wichtigkeit. Das feste z. R. Glas, 
wird von Nebenströmen leicht 
durchdrungen, welche mit der 
Zeit immer stärker werden und 
den Molekularzustand des Glases 
derart modifiziren. dass es kein 
Hinderniss mehr bietet. Die flüs­
sigen Isolirmittel elektrisiren sich 
auf verschiedene Art in Berührung 
mit den eintauchenden Polen, 
so dass sich Molekularanziehun­
gen und Abstossungen bilden.

Wydts und Kocheforf durch eigene Dispositionen ver­
mieden haben.

Bei ihrem Transformator (s. Big.) ist der Induktor 
wie bei der BuhmkoiTfsehen Spule, er bestellt, aus 
einem weichen Eisenkerne d. um welchen eine doppelte 
Lage dicker Kupferdraht e e' gewunden ist, welche in 
den Klemmschrauben an für den Primärstrom enden- 
das Ganze wird von einem Bohre f eingeschlossen.

Die zu induzirende Spule g besteht aus 600 p-
Kupferdralit von ' 1 00 und befindet sich in der Mitte

welche den entgegengesetzt elektrisii ten Molekülen er­
lauben. sich auszugleichen. Es zeigt sich in Folge 
dessen ein Zittern der Oberfläche, und die Nutzleistung 
kann auf 1 10 sinken.

Die teigartigen Isolirmittel. welche nicht die 
Poren der festen, noch die Molekularbeweglichkeit der 
flüssigen haben, bieten einen günstigem Zustand. Diese 
sind im Allgemeinen Kolilenwasserstollverbindimgen und 
lassen durch die langsame elektrische Zersetzung pulver­
förmige Kohlentheilchen zurück, wodurch auch diese 
Stoffe nach und nach ihre Isolirkraft. verlieren, welches

des Induktors: sie ruht zwischen zwei Glasplatten h'.
welche durch Holzstücke unter­
stützt werden. Oben befindet sich 
eine Holzscheibe i, die mit zwei 
Füssen k auf der Glasplatte h 
steht. Die beiden Enden cc' des 
Drahtes sind mit den zwei Se­
kundärpolen b und b' verbunden, 
welche durch Stopfen der Seiten - 
rohre m und m' des Glasgefässes 
n gehen, das mit einem teigarti­
gen Isolirmittel gefüllt ist. Der so 
konstruirt e Apparat gibt 20—22 
cm Funken mit 6 Volts und 3.3 
Amp. oder ca. 20 Watts. Ein 
Huhmkorffscher Apparat von der­
selben Spannung müsste 50 bis 60 
flache Spulen haben, auf Spannung 
geschaltet und durch solide fsolir- 
schichlen getrennt sein. Sein Ge­
wicht wäre ca. 6 kg und die nö- 
tliige Anzahl Watts ungefähr 
120. Der neue Transformator.

_____ welcher eine Bewickelung von
schwachem Widerstande hat, gibl 
bei gleicher Spannung eine inten­

sivere Leistung als eine entsprechende Ruhmkorüsehe 
Spule. Da bei derselben Spannung das Hervorbringen 
der X strahlen mit der sekundären Ampérezahl wächst, 
eignet sich der neue Apparat sehr gut zu ihrer 
1 lervorbringung.

Aus interessanten Versuchen, welche zum Ver­
gleiche mit einer Ruhmkorlfschen Spule von entspre­
chender Krall gemacht wurden, ergab sieb, dass 
die Spannung im neuen Apparate ungefähr die doppelte 
war. wobei die Dichte des Funkens die grosse Intensi­
tät des Sekundärstromes zeigte.

Kogler & Roszner
Maschinen-Fabrik

Budapest, Váczi-ut 34.

Erzeugen alle Gattungen Dampfmaschinen neuesten 
Systems mit u. ohne Condensation von 6- 200 Pferdekraft.

Von 6 100 Pferde kraft stets am Lager fertig Er­
zeugen ferner Transmissionen, Seilers Lager, Riemen­
scheiben und sämmtliche Einrichtungen für Mühlen.

Pumpenanlagen in jeder Grösse, sowie auch trans­
portable Feldbahnen sammt Wägen. Drehscheiben und 
allen hiezu nehürigen Artike'n.

Wir ertheilen auf faohgemäase Anfragen jede 
gewünaohte Auakunft und Voranaokläge.

*v- '
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Untersuchungen von Stahl- und 
Nickel-Legir ungen.

Die Untersuchungen erstreckten sich auf 17 Kegi- 
v;1|U,eI1 von 5 pUt. Ins 44 pCt. Nickelgehall, welche von 
l',-Stahlwerken von Impliy geliefert wurden. Die auf- 
('•illiuidsten Resultate sind diejenigen, welche die Aus- 
11 -‘huu''g dieser Kegirungen durch die Wärme betreffen.
I)ov Kuid'iizient, welcher für einen Stahlslab von 
I m _ 10,25 // ist, wächst schnell in dem Mnasse.

•1 ls dwr Prozentsatz des Nickels zunimmt bis zu 17,18 u 
['.ir •>i |)Ct. Nickel; von diesem Punkte ab vermindert 
Ueh die Ausdehnung noch schneller als sie stieg und 
erreicht ihr absolutes Minimum von 0,877 // für einen 
(lehalt von 35.7 pCL, von da ab steigt die Kurve von 
Neuem schnell, um 8,12 /< für 44 pCt. Nickel zu er­
reichen, während der reine eine Ausdehnung von 12,5 u 
hat Der Nickelstahl von 35,7 pCt. dehnt sich also 12 
|es Lima! weniger aus, als die betreffenden Metalle.
13,nai weniger als Kisen. 20 ivsp. 2final weniger 
als Messing und Bronze, Ißmal weniger als Gold. 
22mal weniger als Silber, 12mal weniger als Palla­
dium. 8mal weniger als Iridium und lOmal weniger 
als Iridiumplatin. Sein spez. Gewicht ist 8,098. Diese 
Legi rung ist daher für die Metrologie, die Geodäsie, 
überhaupt für alle Präzisionsinstrumente und die Ver­
mach er ei von grosser Wichtigkeit, besonders kann man 
bei den Uhren die Kompensationspendel abseh affen 
und diese Leginmg verwenden, die von der Tempera­
tur beinahe nicht beeinflusst wird.

Der Elastizitätsmodul, obgleich kleiner als iür 
die Metalle allein, ist noch ziemlich gross und z. D. 
weit grösser, als der des Palladiums, welches bis jetzt 
für die Spiralen der Uhren verwendet wird. Auch ist 
die Legi rung sehr dehnbar, lasst sich zu dünnem Drahte 
ziehen und nimmt eine schöne Politur an, welche die 
feinsten Theilungen gestaltet, endlich unterliegt sie den 
atmosphärischen Einflüssen weit weniger, als Eisen 
oder Stahl. Die untersuchten Eegirungen bis zu 2o pCt. 
Nickelgehalt verlieren ihre magnetischen Eigenschaften 
erst bei hohen Temperaturen, zwischen Dunkel- und 
KirschroLhglühhitze. Lässt man sie erkalten, so erhalten 
sie ihren Magnetismus bei um so niederer Temperatur, 
je mehr Nickel sie enthalten, die mit dem höchsten 
Prozentsatz verlieren ihren Magnetismus und erhalten 
ihn wieder bei derselben Temperatur: die Leginmg 
mit 26 pCt. verliert ihn ganz bei ca. 0", die mit 39,4 
pCt. bei 315°.

Was die kleinen Aenderungen betrittt. welchen 
diese Legirungen mit der Zeit unterworfen sind, so 
können diese durch entsprechende Erwärmungen sehr 
beschleunigt werden und sind dann für die folge be­
deutend schwächer. Bei den an wenigsten ausdehnungs- 
lähigcn. erreichen sie bis 2 u in dem ersten Monat, 
welcher der Erwärmung auf 100° folgt, in dem zweiten 
betragen sie nur noch I u. worauf sie kaum mehr

wahrnehmbar sind; dies Aenderungon sind um so 
schwächer, je mehr man von der Temperatur der 
magnetischen Transformation entfernt ist. Daher ist cs 
wahrscheinlich, dass sich bei einen vorher richtig 
erwärmten Massstabe diese Aenderung in den erlaubten 
Fehlergrenzen halten, so dass derartige Legirungen 
auch zu geodätischen Zwecken gebraucht werden können.

Vermischte Nachrichten.
Staatliche Eisenwerke. Der Manipulationsleiter 

und Eisenfabriks-Buchhalter Stefan Sartor is erhielt, 
j als Anerkennung seiner hervo.ragenden und nützlichen 

Dienste, den Titel eines Oberingenieurs.
Ungarische Waggonfabriken. Die ungarischen 

Waggonfabriken haben in den letzten Monaten, obwohl 
dieselben sowohl für die Ungarischen Staatsbahnen, als 
auch für andere 1 idandskonsumenten ausreichend be­
schäftigt sind, sehr erhebliche Waggonbestellungon fiir 
das Ausland, und zwar für verschiedene Balkanländer, 
sowie für andere fremde Bahnen übernommen. Insbe­
sondere sind dies die Arader und Raab er V\ aggon- 
fabnken, welche ihre Leistungsfähigkeit wesentlich 
erhöht haben.

Ein neuer Elektrizitäts-Truit in Ungarn. In Buda­
pest ist die Errichtung einer neuen Trust-Gesellschaft 
geplant, in welche die elektrischen Unternehmungen 
der Vereinigten Elektrizitäts-Gesellschaft, vormals 
Egger N Gie. aufgenommen werden sollen. Sowohl in 
Ungarn, als auch in Oesterreich und insbesondere in 
Böhmen soll die neue Gesellschaft Anlagen errichten. 
Das Kapital der GeseVchafl soll vorerst mit 2 Millionen 
Gulden bemessen werden.

Versuche der Staatsbahnen mit Akkumulatoren.
Die Direktion der kön. urig. Staaisbahnen lässt gegen­
wärtig Versuche mit Akkumulatoren im Zugs­
beförder II n gs die ns t e anstellen, Dieselben erfolgen 
von Steinamanger aus, weil in den dortigen Elek­
trizitätswerken der nothwendige Strom stets zur Ver­
fügung steht. Die ersten Versuche werden bios mit 
einem° Wagen angestellt, um die technische Frage zu 
klären. Zu diesem Behüte wurde ein zweiachsiger 
Personenwagen 111. Klasse in einen vierachsigen Wagen 
11. Hl. Klasse mit drehbarem Gestelle umgestaltet.

1 ü
untéi

Die Akkumulatorenbatterie besteht aus 264 Elementen 
mit einer Stundenkapazität von 120 Ampere. Die Bat­
terie ist im Innern des Wagens unter den Sitzen so 
angebracht, dass sie leicht zugänglich sei und stets 

sucht werden könne.
Die Vereinigte Elektrizitätsgesellschaft in Budapest

hat der Direktion der königlich ungarischen 
Staatseise n b ah n e n ein ( M'l'ert überreicht betreffend 
die Einrichtung der G ara m -Bt rzencze-Selme c z- 
bányaer Linie der ungarischen Staatseisenbahnen 
auf elektrische Kraft. Die Angelegenheit wird

Hzirch Imre
c3rsh ung. cMcfatl- unó diic/ictzoaarcn~

faßrifi
Budapest, VII., Garaygasse Nr. 40.

Erzeugt alle Gattungen Metallxvaaveii, wie 
< ariiisseiihiaiij|cii u. Triii|vr, Teppichstan- 
,,vn saimnt Kloben, Badebatterien, Brause- 
arme, Waschtische, Handtuchhalter, Bau- 

uiid Möbcl-ßronzbeschlftge. 
Danipt - A v ni a tu een.

Schaufenster-Einrichtungen für alle Branchen.
Metall- und Zinkgiesserei

DIetallclrePierei u. -Druckerei.Telelőn 5« »A
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gegenwärtig von der Direktion der königlich ungarischen 
Staalseisenbahnen studirt.

Vereinigung von Eisengewerkschaften. Während der 
jüngsten läge haben in Wien zwischen den Vertretern 
des österreichischen und des ungarischen Kisen kartells 
Berathungen stattgefunden, welche — wie aus Wien 
berichtet wird. nicht blos laufende Angelegenheiten, 
sondern auch die Herstellung eines Einver- 
n e h m e n s mit der Ilern á d t haler tie w e r k- 
®chaft und der 4' n i o u»-B 1 e c h f a b r i k, welche 
Gesellschaften bekanntlich noch ausserhalb des Kartells 
stehen, bezwecken. Wie verlautet, haben sich die 
< .lianren einer Verständigung wesentlich gebessert.

Massnahmen zur Hebung des ungarischen Export­
handels. Der ungarische Handelsminister Baron Frust 
Daniel hat eine für den Exporthandel Ungarns bedeut­
same Initiative ergriffen. Von der Erfahrung ausgehend, 
itass der Exporthandel I ngarns keine grösseren Dimen­
sionen annehmen und sich auf den einzelnen auslän­
dischen Markten nicht festigen kann, insolange es auf 
denselben keine ungarländischen Exportfirmen gibt 
welche bei der Förderung des heimischen Exportes 
unmittelbar mteressirt sind, beschloss er. sowohl nach 
dem Orient, als auch nach den überseiischen Staaten 
junge Kau Heute von entsprechender kommercieller und 
industrieller Vorbildung mit staatlichen Stipendien 7U 
entsenden. Diese jungen Leute werden einige Jahre 
midnrch den Markt, die Import- und Konkurrenzver- 

ha tmsse ihres Aulenthaltsortes praktisch zu studieren 
liaben und dann, wenn die betreffenden Märkte swh 
als lur die \ erwerthung ungarischer Induslrieprodukte 
gteignet erweisen, sich dort eventuell auch mit staat- 
l!Cher. 1 [M.ers tut zu ng niederlassen, um den Absatz der
liehen SCA.en |K UStriW beziehungsweise landwirtschaft- 

fC en Al;Bkel zu fordern. Ziu diesem Zwecke hat 
1 hi I: deism i n is ter Baro n Ernst Daniel in erster Beihe aus
mit (Will,!'11’ die VerJeihung des Hoflieferantentitels 
freie,t 1 lgun® MaJeslat ein besonderen Fond
Meiert, dessen Zinsen, nöthigenfalls ergänzt, aus dem 
Kredite, welcher dem Handelsministerium zur Förde 
i img des Wissenhandels zu Gebote steht, in der Form
führt8 mii,dle\H ZZ ) envendung gelan8en' Dieser Fond 

.... . . ll1- Adeihöchster Genehmigung den Xamom
..... . ”nd

Kartellbilduna in der Glasindustrie. Der Konkurrenz­
kampf zwischen der Glasindustrie Oesterreichs und der 

ngarns scheint nun seinem Ende entgegenzugehen.

per Bund

Der Verwal-

an schreitet, wie das «Zentralblatt für Glasindustrie» 
wissen will, zur Kartellbildung. Vielleicht ist es äu 
Wstal'gung dieser Meldung aufzufassen, dass der Breis 
des la fei gl as es vor Kurzem um 10 Kreuzer 
hmaufgesetzt wurde.

Prager Eisenindustrie-Gesellschaft
lungarath der Prager Eisenindustrie-Gesellschaft hat in
•k"er,,frr,4r"snz™g™
- • J‘inner 18J, eine ausserordentliche Generalver­
sammlung einzuberufen, welcher der Antrag unter

' per u-M,ll(' "’’I dem S,,ezial re tervei' o n d 
,i f ,e .Akl,e- 11,1 d *wnr am 1. März 1M)<) a»,

V -\kllon;iru Zl1 vertheilen. Die Österreichi 
•sehe Heg,mm, jedoch hat den Beschluss der Ver­
waltung d er i' a g e r0 , r. , , ......... 1 s e n 1 n d u s t r i e - G e s e I I -sili.i I als unberechtigt bezeichne,. Die Hegie-
' mg S;M a" Slan'lr"inkle, dass die Veilheilana

in plan/ in der ordentlichen Generalversammlung 
beschlossen werden dürfte. Die Biianz der Fraget "sen- 
mdiislrie-nesellsclian is, aber im affine",

I worden und somit sechs Monate alt. Auch sei nur die 
I ordentliche Generalversammlung zum Beschlüsse die 

Deserve, also einen Gewinn, zu vertheilen, kompetent 
l n toi solchen Verhältnissen dürfte die Einberufu g der 
ausserorden tli c h e n G e n eralversa m in Tu n L, 
u n t e r 1 a s s e n werden und die Vertheil u n d e r 
Spezialreser ve wahrscheinlich u nt erb lei ben 
Die Affaire der Prager Eisenindustrie-Gesellschaft ist 
vollauf geeignet, das allgemeine Interesse in lebhafts­
ter Meise in Anspruch zu nehmen. Hier ist Alles 
packend, der Aufschwung des Unternehmens, die Kon- 
zentialion der Deckung des Eisenbedarfes eines grossen 
Staates in wenigen Händen, die phänomenale Steigerung 
des Aktienkurses innerhalb weniger Monate, der jüngste 
Uuckzahliiiigsbeschluss des Verwaltungsrathes und der 
l.ruch 1 in Schosse desselben und endlich das beispiellose 
energische Dazwischentreten der österreichischen Re. 
iiiorung. Das grossartige Geschäft der Gesellschaft, 
welches den Aktionären steigende Erträge bei gleich­
zeitiger Rücklage von Millionen bringt, ladet jedenfalls 
zu der Betrachtung ein, ob die Kartellirung der Eisen­
werke thatsächhch so weit gehen kann und darf, dass 
denselben grosse Gewinne gesichert, gleichzeitig aber 
dei reis des Eisens für die Konsumenten zu einer 
Ihme emporgeschraubt werden, die nirgends sonst er­
reich! wird. Die Prager Eisen-Industrie-Gesellschaft 
mag das Bestreben haben, so viel als möglich zu er­
werben die Werkmeister und Financiers können sinn­
reiche Kombinationen entwerfen, um den Markt zu 
beherrschen, ihre Gelüste müssen jedoch eine Grenze 
hiúién in der Rücksicht aul das allgemeine Wohl Wir 
begreifen und befürworten die Kartelle in allen Fällen 
m denen es sich um die Erhaltung einzelner Industrien 
mimlelt. die durch wachsende Ueberproduktion gefähr­
det werden. wir werden aber nie solche Vereinigungen 
nlligen, die ungesunde, unberechtigte Preisbildungen 

zu Gunsten Y\ emger anstreben. Die Prager Unterneh­
mung hat aus der künstlich geschaffenen Preiskonstel- 
lation enorme Vortheile gezogen, die aber weniger die 
allgemeine Aufmerksamkeit auf sich gezogen haben, als 
jener Kursflug ihrer Aktien, der — wie sich nunmehr 
durch den Beschluss der Verwaltung herausstellt - 
noch mehr als au! den Erträgen auf finanziellen 
Machenschaften beruht, die erst in den allerletzten 
lagen etwas durchsichtig geworden sind. Die Vereini­
gung der böhmischen Eisenindustrie mit der steierischen 
der 1 rager Gesellschaft mit der Alpinen war das Ziel 
und als Etape war die Ausschüttung der Reserven der 
erstgenannten 1 Unternehmung gedacht. Die österreichische 
»egieiung ist inmitten der Vorbereitungen, die nicht 

ohne persönliche Reibungen und Konflikte vor sich 
gingen, mit einem starken Besen hineingefahren, und 
aus der Sache "drd nichts. Vor Schluss des Blattes 
kommt uns aus W ien die Nachricht zu, dass der Ver- 
wa Liiiigsratli der Prager Eisen Industrie-Gesellschaft 
einhellig den Beschluss fasste, den Antrag auf Aus­
schüttung der Spezialreserve in der nächsten ordent- 

10 10 n Generalversammlung vorzulegen, wogegen 
seitens der Slaatverwaltung kein Anstand obwaltet.
f , Verband deutscher und österreichischer Lokomotiv-

- ■ ] 6n‘ I 1 °rband der deutschen und österrei­
chischen Lokomotívfabriken, welcher in März al,laufen 
wurde, ist - wie der Wiener «Metallarbeiter» erfährt 

bereits jetzt auf fünf Jahre verlängert worden.
aarienZOllDerÍe i E!nfl,hr , einifJer Rohmaterialien in Bul-
Kir I , g-,riSClie MinistcrraUl hal. wie die 
der hme- r ? Z 'lng* ,1,lol(K behufs Unterstützung 

J ingen bulgarischen Industrie unter an derm auch
nachfolgenden Rohmaterialien die zollfi eie für

owggmr-
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zwei Jahre bewilligt: Scheidewasser, Alizarinfarbcn- 
A nilin färben, Ammoniaksoda, Gummi arabicum, Heize, 
Braunstein, Brunolin, Gokes, Kupferoxyd, Minium. Mi­
neralöl, Bleiweiss, Xinkweiss, Nusslack/Salpeter. Schwe­
fels,iure, Siccativ, Indigo, Salzsäure, Spodium, 'Terpentin, 
öl. Schwerspat, Firnis. Phosphor, Chlorkali, Chromkali, 
schwarzer Politurlack, Schellack, Gusseisen in Blocks.

Technisches Allerlei,
Telegraphie ohne Draht. Im Kriegshafen von Pol a 

werden, wie von dort gemeldet wird, dieser Tage 
interessante Versuche mit einer Verbesserung der von 
Marconi entdeckten Telegraphie ohne Draht angestellt. 
Bei' 20jährige Hörer am Budapesten Polytechnikum 
Béla Schäler hat den Apparat Marconi's soweit ver­
bessert. dass nun mit dessen Hilfe der Gang und die 
Anwesenheit von Schiffen auf eine Entfernung von 
1.0 bis 12 Kilometern bestimmt werden kann, Der ver­
besserte Apparat wurde bereits in Pola einer Probe 
unterzogen und werden in der nächsten Woche in 
Anwesenheit des Admirals Baron Spann, des Erfin­
ders Béla Schäfer und seines Vaters Johann Schäfer, 
ferner des Ingenieurs Pegelow die Versuche f'ort- 
geselzt werden.

Die grösste Dynamomaschine der Weit wird zur 
Zeit von der Walker-Company in Cleveland für die 
Bostonéi1 Elevated-Railway Company gebaut. Diese
Kolossalmaschine besitzt eine Leistungsfähigkeit von 
3000 KV bei einer Geschwindigkeit von 75 Umdrehun­
gen per Minute. Der aus Gussstahl hergestellte kreis­
förmige Rahmen hat allein ein Gewicht von 22.075 kg 
bei einem Durchmesser von 0,001 m Im Innern dessel­
ben sind 21 mit Drahtspulen in gewöhnlicher Weise 
ausgerüstete Polstücke verankert, deren Gesammlgewicht 
1.3.(305 kg ausmacht. Die Entfernung zwischen zwei 
gegenüber belindlichen Polen beträgt 4,724 m. Die 
Veile der Armatur hat 0,9-1 m im Durchmesser, letz­
ten" selbst ist mit 594 Nuten für die Drahtwicklungeu 
versehen, 1188 Kupfer-Segmente bilden dem Koinmu- 
Rdor, dessen Durchmesser 2,o07 m beträgt. Direkt mit 
der Annatur ist in der Nähe von deren Peripherie das 
ungeheure Schwungrad verbunden, um zu vermeiden, 
dass die enorme Zug wir a ung des Bades auf die die 
Armatur befestigenden Keile, sowie die Hauptwelle ein- 

Maschine hat ein Gesammlgewicht von 
Ce.d/o kg, ist aber dennoch mit der grössten Gorg­
'd l, besonders die meist beanspruchten Theile, aus- 

IChJnr!. Sie hält mit Leichtigkeit eine fortdauernde 
Hehrbeanspruchung von 50"./,, aus, ja ist sogar im 
Wände, für kurze Zeit das Doppelte ihrer Normal- 
‘ Hndtsleistung auszuführen.

Kautschuk geruchlos zu machen. I m den immer- 
i'n nicht sehr angenehmen Geruch des Kautschuks zu 
ju einen, empfiehlt S. Bourne in der Invention» 
0 gendes Verfahren. Man bedecke den geruchlos zu 

'!!.<l1 IUMu*en Kautschukgegvnsland beiderseits mit einer 
1 amii'ii Lage animalischer Kohle oder mit Holzkohle 
um eihitze den so eingebetteten Gegenstand durch

Stunden auf circa 50 bis 60" Gelsius. Hiedurch
1 1111 Kautschuk jedweder Geruch vollkommen be- 

mnnnien werden.

Ein neues Element: «Polonium». Der Pariser
Akademie ging kürzlich ein Bericht über ein von 
Gurie entdecktes neues, Polonium benanntes Element 
zu. Dieses in Gemeinschaft mit Uranium und Thorium 
verkommende Element soll von Gurie bisher von 
seinen Begleitmetallen in Form eines Sulfates getrennt 
worden sein und in chemischer Beziehung dem Wis­
mut! i ähnlich sein.

Der Sprengstoff der Zukunft. Ueber die Verwen­
dung der nach dem Verfahren des bekannten Pro les­
sors C. Linde in München verflüssigten Luft als 
Sprengstoff der Zukunft schreibt die franzözische Fach- 
zeitschrifft «La Nature» in einer ihrer letzten Nummern 
Folgendes: Die flüssige Luft findet in der Industrie 
eine immer grösser werdende Verbreitung und Ver­
wendung. Hr. Linde in München baut bereits Maschi­
nen zur industriellen Herstellung flüssiger Luft welche 
keine anderen Hilfsmittel als eine Betriebskraft benö- 
thigen und die zu verflüssigende Luft direkt aus der 
Atmosphäre entnehmen. Wie die Versuche ergeben 
haben, ist zur Erzeugung von eineai Liter flüssiger 
Luft in der Stunde eine Maschine von drei Pferde­
stärken ausreichend. Jetzt wird nach den Angaben 
von Linde eine Maschine für eine grosse chemische 
Fabrik in Aachen gebaut, welche mit einer Kraft von 
120 Pferdestärken 50 Liter llüssiger Luft stündlich zu 
liefern vermag. Line charakteristische Eigenschaft der 
Ilässigen Luft ist diejenige, dass der in ihr enthaltene 
Stickstoff der Luft früher verdampft als der Sauerstoff. 
Die Folge davon ist. dass nach einer bestimmten Ver­
dampfungszeit die zurückbleibende flüssige Luft sauer- 
stoilreicher ist, als die ursprüngliche Flüssigkeit. Lässt 
man z. B. 60 Perzent des Anfangsvolumens, z. B. eines 
Liters, verdampfen, so enthält der Rest noch 50 Perzent 
Sauerstoff und hei einer Verdampfung von 95 Perzent 
des Anfangvolumens enthält der Best 90 Perzent Sauer­
stoff und nur 10 Perzent Stickstoff. Diese Eigenschaft 
der Luft hat nun Professor Linde benutzt, um einen 
neuen Sprengstoff von ganz besonderer Beschaffen­
heit herzustellen. Die nach der Verflüssigung wieder 
i heil weise verdampfte und dadurch auf 40 bis 
50 Perzent angereicherte Luft wird mit Kohlenstaub 
gemischt und gibt einen dem Dynamit bezüglich 
seiner Wirkung gleichen Sprengstoff, welcher ebenso 
wie das Dynamit mittels einer Primärexplosion (Anfangs- 
explosionj zur Detonation gebracht werden kann. 
Die Patrone wird in der Weise hergestellt, dass Kohlen­
staub zu einem Drittel seines Gewichtes mit Watta 
gemischt und sodann mit llüssiger Luft getränkt in 
einer starken Papierhülse verschlossen wird. Die so 
hergestelite Patrone behält ihre explosive Eigenschaft 
jedoch nur fünf bis zehn Minuten lang, worauf diese 
allmählich schwächer wird und nach einer halben 
Stunde vollkommen verschwindet. Hierin liegt bezüg­
lich der Gefahrlosigkeit des Sprengstoffes eine ausser­
ordentlich wichtige Eigenschaft, da nach einer gewis­
sen Zeit eine explosive Wirkung aufhört und daher 
I nglücksfällc durch eine unbeabsichtigte Zündung 
nicht mehr eintrelen können. Auch wird hiedurch die 
Möglichkeit, den Sprengstoff zu entwenden und zu ver­
brecherischen Zwecken zu missbrauchen, ganz besei­
tigt. Bei Versuchen, welche in der Kohlengrube zu
Penzberg angestellt wurden, hat sich der neue Spreng­
stoff als vollkommen tauglich erwiesen, und wenn der­
selbe auch noch bezüglich seiner Herstellung und Be­
handlung vervollkommnungsfähig und bedürftig ist. so 
scheint er doch berufen zu sein für die Zwecke des 
Tunnelbaues im Gebirge vortreffliche Dienste zu leisten. 
Etwas Kohlenstaub und ein Wasserfall zum Betrieb
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eines Motors sind genügend, das Dynamit der Zukunft 
direct am Verwendungsorte herzustellen, wobei es im 
Gegensatz zu in Dynamit seine Gefährlichkeit nur einige 
Minuten besitzt, während welcher Zeit einerseits mit 
Sachkenntnis und Sorgfalt Unglücksfälle vermieden 
werden können und anderseits der Stoff, da die Her­
stellung der Patrone stets unter Aufsicht geschieht, 
schwer entwendet und zu verbrecherischen Handlungen 
nicht benutzt werden kann, da er schon auf dem Tran­
sport von dem Orte seiner Handlung nach einem fer­
nerem Ort seine gefährliche Natur völlig einbüsst.

Technischer Fragekasten,
Diese Rubrik stellt unseren Abonnenten und Inseren­

ten unentgeltlich offen. Die Beantwortungen werden unter 
Mitwirkung hervorragender Fachmänner ertheilt. jedoch sind 
Beiträge auch von unseren Lesern stets willkommen.

Fragen:
Frage Nr. L Von H F. in Arad. Was eignet 

sich am besten zum Ausbessern schadhafter Stellen 
an Gummireifen von Fahrrädern ?

Frage Nr. 5. Von J. W. in Temesvár. Wodurch 
erreicht man bei hydraulischen Pressen den hohen 
Druck? Kann man denselben genau messen'?

Frage Nr. 6. Von Sz. L. in Kaschau. Wer liefert 
schmiedbare Aluminiumbronze ?

Antworten :
Antwort zur Frage Nr. 1. Langsam laufende 

Dynamos zur Erzeugung von Strom unter 15 Flammen 
liefert die Vereinigte E 1 e k t r i z i t ä t s - G e s e 11- 
Schaft I vormals B. Egger & Co.) in B u d a p e s t.

A n t w oi t z u r F r a g e Nr. 2. Die für Acetylen­
gas bestimmten Rohrleitungen gestalten sich in Bezug 
auf die Weite der Bohre etwas anders, als solche für 
Steinkohlengas. Für erőtere sind bei Berechnung der 
Bolirweiten zwei Faktoren in Betracht zu ziehen. 
Acetylen hat ein weit höheres spezifisches Gewicht als 
gewöhnliches Beuchtgas und etwa die fünfzehnfache 
Leuchtkraft, so dass einerseits ein stärkerer Druck und 
andererseits geringere Mengen erforderlich sind. 
Hieraus ergiebt sich eine B rechnung, als deren Re­
sultat der Querschnitt der Leitungen für Acet\ len nur 

so stark zu sein braucht wie für Steinkohlengas. Da 
das Acetylen auch eine viel grössere Dichtigkeit hat 
und viel trockener ist als letzteres, so findet ein 
Absetzen von Flüssigkeiten fast gar nicht statt. Wenn 
es dennoch vorkommt, so kann es sich nur um kon- 
densirte mi(gerissene Wassei dämpfe handeln. Bei facli- 
geinäss konstruirten Apparaten lässt sich diese Erschei­
nung auf ein sehr geringes Mass beschränken.

A n t w o )• t zur F r a ge Nr. 3. Mushet-Stahl 
liefert die Firma Willems N Gremer in Brüssel.

Patentanmeldungen.
Zäisamm vages teilt von J, Kalmár. Ingenieur und beeideter 
Patentanwalt, vormals Pompéry L. v. Benedek Ak Co.» 

R min pest. VII.. Kore p esi- ú t if.

Acetylenyüsen'ivicläer mH Trocken■ und Reinigungs­
apparat. Franz Schroeder in Budapest, 26. Oktober 181)8.

Verfahren zur Herstellung eines spiritushältigm 
f'rennstoljes in fester Form. Josef Fischt, in Eger (Böhmen). 
13. November 1398. — Apparat zur Steigerung der 
Arbeitsfähigkeit beliebiger Antriebsiccrke. Heinrich Frone 
in Berlin, 30. August 18.'8. —- Verbesserter hydraulischer 
Matur. Henry Sidebn/tom in Manchester, 0. November

1898. — Zählapparat mit für jede Zahl einstellbarem 
Kontaktschluss. Richard Wirk in Schweningen, 1. No­
vember 1898. Verbesserungen an Schreibmaschinen 
Ernst Willi. JJraekelsberg in Ohligs, 9. November 1898.

Neu registrirte Fabriks-Schutzmarken.
Union, I ng. Alig. Zündhölzchen-Fabr'k-Akt.-Ges. 

in Budapest, zur Verwendung auf Zündhölzchen sub. 
5701 — 5708. W. Klauberg in Solingen, zur Verwendung 
auf Stahl- und Eisenwaaren, sub. Nr. 5723. — Bridge­
port Brass Company in Bridgeport (Amerika), zur Ver­
wendung auf elektrische Leitungsdrähte sub Nr. 5698. — 
Graf Czerny'sehe Zuckerfabrik in Schönhof, zur Ver­
wendung auf Zuckerfabrikate sub. Nr. 596. — Saazer 
Rübenzncker-Fabriks-A.-G. in Saaz, zur Verwendung 
auf Rüben-Zuckerfabrikate sub. Nr. 601. -— G. Hodek 
in Fünfhunden, zur Verwendung auf Zucker fabrikate 
sub. Nr. 602. — Graf Waldstein Warlenberg’sehe 
Zuckerfabrik in Münchengrütz, zur Verwendung auf 
Zucker fabrikate sub 1796. — Dup <0 Altschul in Böhm- 
Eeipa, zur Verwendung auf Zuckerraffnate sub. Nr.

1 1802. — Graf lirarach'sehe Zuckerfabrik in Szadova, 
zur Verwendung auf Zurkerfabrikate sub Nr. 1805.

Handelsgerichtliche Kundm ichungen.
Firma Protokollirungen: Schönert & Seereiner Eisen - 

dreh er in Budapest. —- Klara- Losonczer Elelctrizitäts- 
Akt.-Ges. in Losoncz.

Firma Nachrichten: Bei der Firma: Ung. Gasglüh­
licht Akt-Ges. in Budapest, wurden Baron Rudolf Ber­
csényi und Moritz Koritschoner als Direklionsmitglieder 
mit dein Rechte der Firmazeichnung eingetragen. — 
Bei der Firma: Erste Ung. Aklienbicrbrauerei in B ida­
ps t Kőbánya, wurde Moritz Flesch als Direktonsmit- 
glied mit dem Rechte der Firmazeichnung gelöscht. — 
Bei der Fi; ma: Br. Wagner & Co. Vereinigte Fabriken 
als Korn m audit- Gesellsch a ft in Budapest (Filiale Wien), 
wurden Br. Jakob Vándor. Br. Alexander Spitz und 
Ernst llinsenkamp als Prokuristen eingetragen. — Bei 
der Firma: Ungarische Zucker Industrie Akt.-Ges. in 
Budapest, wurde Anton Jungbaner als Prokurist ge­
löscht. — Bei der Firma : Radber Walzmühle von Hermann 
Rack in Raab, wurde Sigmund Reih sen. als Prokurist 
eingetragen. — Bei der Firma: Erste Kaschauer Falz­
dachziegel und Bampfziegel-Fabrik Veter Jakab in 
Kaschau, wurde Béla Jakab als Prokurist eingetragen. 
— Bei der Firma: Siebenbürger Kupferwerks Akt.-Ges. 
zu Bulánbánya in Herrn ansladt, wurde Wilhelm Nend- 
ivich an Stelle von Br. Karl Lereher als Direktor mit 
dem Rechte der Firmazeichnung eingetragen. - Bei der 
Firma: Ungarische Waggon und Maschinenfabriks-A.-G. 
in Raab, wurde die Umänderung der Statuten und 
August Lederer als Directionsmilglied eingetragen. — 
Bei der Firma: Orsoracr Bampfsäge Combret <t> Co. in 
Orsóvá, wurden Fr. Raimund Combret in Orsova und 
Julius Chagot in Paris als Firmainhaber eingetragen.

Wichtige Offertausschreibungen.
Lieferung von Seilerumaren bei der Zentral-Di- 

rektion des k. ung. Tabak-Monopols in Budapest, 
29. Dezember. — Lieferung von Stearin-Kerzen beim 
Kanzlei-Direktor der k. u. Gerichtshofes in Kalocsa, 
24. Dezember. — Lieferung von Uniformen, Brucksor­
ten, Kanzle irey u isi ten und Beleuchtungs-Materialien bei 
dem Vizegespan-Amte in Trencsin. 19. Dezember. — 
Lieferung von Kanzlcim/nisiten beim Komit als-Ober­
buchhalter in Beregszász, 31. Dezember.
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Wichtige Konkursausschreibungen.
Städtische Inyeuieur-Stelle bpitn Vizegcfpan des 

Klausenburger Komitaies in Klausen bürg, 28. Dezem­
ber. — SeMions-Ingenieur-Stelle beim Bürgermeister- 
Amte in Szegedin. 21. Dezember. Wettbewerb für 
die VUine einer SyncMjogc bei der isr. K ul insgemein de 
in Szegedin, 28. Feber.

Volkswirtschaftliche Mitteilungen,
Ung. Alig. Kohlenbergbui-A.-G. Wie wir in unse­

rer letzten Nummer bereits milgelheilt, wurden von 
Seite dieser Gesellschaft Verhandlungen mit einer Kroner 
Finanzgruppe behufs Aufnahme eines Anlehens geführt.. 
ln der am 13. d. M. stattgefundenen Direktions-Sitzung 
wurde dieses ültért als unannehmbar zurückgewiesen• 
hingegen nahm die Direktion das ad hoc von der 
Kommerzialbank und dem Wiener Bankverein o-e- 
machte Offert an, welches der Gesellschaft ein Darlehen 
\ on 2 / 2 Millionen G u Iden auf lau fen de Rechnung 
zu 1 Perzent über dem jeweiligen Bankzinsfuss bis I 
zum Jahre 1901, eventuell 1902 gewährt. Vom Jahre | 
1902 wird dieses Darlehen mit Prioritäts-Obligationen ! 
konvertirt, bezüglich deren Uebernahme sich die Dar­
lehen gebenden Institute das Bezugsrecht wahrten. Da 
bei dieser Transaktion auch die S a 1 g ó - T a r j á n e r 
S t e i n k 0 h le n - B er g b a u - A. - G. interessirl ist, so 
ist zu erwarten, dass die scharfe Konkurrenz zwischen 
den beiden Kohlenbergwerks-Gesellschaften, welche 
Beiden grosse Opfer auferlegte, nunmehr aufhören 
wird. — Die Fusion zwischen der Salgó-Tarjáner- 
und der Ungarischen Allgemeinen Kohlenbergbau-Ge­
sellschaft ist daher nach unseren Informationen als 
definitiv gescheitert anzusehen, und es wird 
auch die von der letztgenannten Gesellschaft einberu­

fene ausserordentliche Generalversammlung kaum ab­
gehalten werden.

Die Steinbrueber bürgerliche Bierbrauerei A.-G.
hielt am o. d M. ihre VI. ordentliche Generalversamm- 
]'in-• Präsident Herr Julius v. Posch konstatirt die 
Beschlussfähigkeit der Generalversammlung und bestellt 
zur Führung des Protokolls den Bechtsamvalt der Ge- 
sellschaft Herrn Dr. Mnriz Witt man n. Der Bericht 
der Direktion wurde einhellig zur Kenntniss genommen 
und die Dividende gemäss dem Anträge der Direktion 
nuL 1 II. 50 kr. festgesetzt. Präsident theilt sodann mit. 
dass die Dividende vom heutigen Jage ab gegen Coupon 
Nr. 5. zur Auszahlung gelangt. Die ausgelosten Direk- 
tionsräthe, sowie die zurückgetretenen Autsichtsrälhe 
wurden wiedergewählt und in den Aufsichtsrath ausser­
dem Herrn Pauld’enczcr neu gewählt.

Die Hernáclthaler ungarische Eiseninclustrie-A.-G
erstattete in der heute unter Vorsitz des Präsidenten 
August K 0 im er abgehaltenen ill. ordentlichen General­
versammlung ausführlichen Bericht über die Entwick­
lung der Unternehmung. Baut diesem Berichte sind die 
Krómpacher Werke im laufendem Jahre in ganzer Aus­
dehnung in Betrieb gelangt mit Ausnahme des zweiten 
Hochofens. Die vorgelegte Bilanz ergibt für das ab­
getan fene Geschäftsjahr einen Verl ust von 583.597 11. 
01 kr., zu dessen theilweiser Deckung der Reserve­
fonds von 30.000 Jl. verwendet und 553.597 II. 61 kr. 
als Nettoverlust auf neue Rechnung vorgetragen wur­
den. Den das Aktienkapital übersteigenden Geldbedarf 
hat die Gesellschaft bis auf Weiteres durch Kontra- 
hii'ung einer schwebenden Schuld bei ihren Gross­
aktionären beschallt. Die General Versammlung ertheilte 
der Direktion und dem Aufsichtsrathe das Absolutorium 
und wählte den bisherigen Aufsichtsrath aufs neue.

Ein Feld kostet

pro Jahr fl. 10 20 Mark
netlo.

SPEZI AL-ADRESSEN-SCHEMA
empfehlenswerther technischer Finnen.

Wegen der Billigkeit der 
Einschaltungen werden nur 
ganzjährige Inserate auf-

wj: . , i ,. rT gerrommen. deren Betraa im1 <MM,l‘'ien <he Herren I«abrrknnlen rhre Adresse in dieser Rubrik cinzusclialten. Vorhinein zu bezahlen ist.

Asphalt und Carbolineum 
HANS BIEHN

BUDAPEST,
IX., Ferenoz-körut 4G.

Klaviere
am boston und billigsten bei

Kulhay Károly 
Klavierfabrikant 

Budapest, Károly-köriit Nv. II.

]•>

Priv. pat. k. u. k. Hoflieferant

EXSICCATOR"
de Ritt ei*

vernichtet radikal Ifolzseliwamm u. troek-liet .Mauer lene hl igkeit. Itroschüre gratis KOIIl 11161 Zfcllß AllSkUtlftő \

l omptoir . Max Brust &, Co.
Wien. III., Parkgasse 10. Budapest. V., Elisabethplatz 13.

Pumpen- und Maschinenfabrik.
WEISE & MONSKI

Budapest. V., Váczi-körut 78

Consistente Maschinenfette,
Wagenfeite und Maschinenöle:

Pürner N & Hüter
Kleinpeat — Budapest.

Sägen
aller Art, alle Sägewerkzeuge liefert :

Anton Pfeiffer. 
Neustadtl h i Iniedland in Böhmen. 

111 listV. Courant gratis.

Galvanische
Vernickelungseinrichtimgen :

Wilhelm Pfanhauser
Bpest. Vili , Rock Szilárd-u. IO.

Polirmaschinen und Materialien:
WILHELM PFANHAUSER

Bpest, VIII., Rökk Szilárd-utcza 10

(*aswotovvn:
IF. HERBST (t Comp.

Hu Uv ti. it. s.

Technische Instrumente:
CALDERON! & Comp.

BUDAPEST,
\ Várzi-utrza 30 und Kishid-utczu8.
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I m is iiiisB
»51 vasöntö és <jé|)üvái‘ részv.-társ.

BUDAPESTEN.

Forgó gőz- és petróleum - ekéket,
Frictiós kapcsolókat s dynamo-méreteket,

Ajánlja városi hatóságok, valamint a nagy 
Heveimébe világszerte kitűnő hírnévnek

r z
15 ‘JV

V,

közönség
wi ___ örvendő,
váltakozó áramú elektromos rendszerét,

mely lehetővé teszi, hogy még a jó te oI eső viz- 
esések erejét is felhasználhassák, akár egész váro­
sok vágv ipari vállalatok kivilágítására, akár gépek 
hajtására. Nagy haszonnal alkalmazzák ezen rend­
szert bányákban és olyan gazdaságokban, hol sür­

gős munka idején éjjel is dolgoznak.
A jánl továbbá: Keresztezéseket és kerekeket kéreg­

öntésből és aczélból.
Kéregöntésii hengereket s henger-gyűrűket aprító 

gépekhez és golyós zuzómalmok. 
Hengerszéket kéregöntésii hengerekkel, valamint 
egész malom berendezéseket. Gépeket papír, farost és 
cellulose gyártására. Turbinákat a helvi viszonyok 

szerint szerkeszt \ e pontosan szabályozva.
Gáz- és petroleum motorokat, álló vagy fekvő egy 

vagy két hengerrel.

Városi irodánk: KOSSUTH LAJOS-UTCZA 16.
a hol mindig tartjuk dús választékát a világító les­
eknek a legkülönbözőbb kivitelben és stílusban : 
ugvanottan megtekinthetők saját rendszerit elec­
tronics, gáz- és petroleum-mu tora ink és dynamo- 

gépeink is. 044

Külön osztály emelő-készülékek és közlőmü-lierendezések S
gyártására: ?

HIRSCHÉs FRANK
gépgyár és vasöntöde 

lUidapesl, VI.. Imlt-s-iit <«y,;i Í6-1.
Egyengető esztergapadok,

fúrógépek, marógépek,
valamint más szerszám­
gépek a legújabb szerkezet és 

gondos kivitelben.

PATENTE
in allen Staaten

erwirkt und technische Arbeiten aller Art über­
nimmt das

PATENT- und TECHNISCHE BUREAU
Pomp éi-y (L. v. Benedek & Co.).

I nhaber
T 17 q 1 yvi ó Ingenieur und beeideter Pa­
ci. lYcllIIlCtl tentanwalt
Budapest, VII., Kerepesi út44 (vis-ä-vis dem Volkstheater).
Vom hob. k, ung1. Handelsministerium dein Vertrauen der Erfin­

der empfohlen.

45.TELEFON 22-45. TELEFON 22

DE POL LUIGI
Terazzo- és czement építési vállalkozó.

Budapest, VI., Vörosmarty-utcza 49.
Vállalkozik: Granitto-terazzo, betonirozások, 
csatornázások, czementlapok és mozaiklapokkali 

kövezések elkészítésére sib.
Raktárt tart: Kerami liánok, kel beim i lapok, 
metlacbi lapok, czement- és mozaik-lapok, kőagyag-

csövekből stb.
Kitűnő minőségű portland-czement és vízhatlan mész gyári raktára

Elvállal egyszersmind BETONEPiTESEKET is.

ALAPITTAT01T 1869. ALAPITT ATOTT 1869.

Rum, finom likőrök
bárki házi használatra hideg utón 

minden készülék nélkül kitűnő minőségben előállíthat 

Kezelési könyv és árlap ingyen.

■wassomsa a,, aíoaimsroi.
Dohány-utcza 5. Dohány-utcza 5.

Czikkek a borkczeléshcz. -— Minden bőrbetegség 
elleni szerek.

41045.
sz.

A magy. kir. államvasutak Budapest 
Italparti űz let vezetősége.

Pályázati hirdetmény.
A Rákos rendező pályaudvaron lévő olajgyárunkban 

gáz elő Alifására felhasznált gázolajból a jövő évben 
körülbelül dOUU kg szénköneget Kohlenwasserstoff) és 
91 I 0 kg. szénhy di-ugénes gázolaj kátrányt nyerünk vissza, 
illetőleg termelünk, melyet eladni szándékozunk.

Fel hivatnak tehát a venni szándékozók, hogy eb beli 
ajánlatukat egy koronás bélyeggel ellátva következő 
czimirattal : • Ajánlat 11015,98. sz.-hoz» a m. kir állam­
vasutak bal parti üzlet vezetőségének általános osztályához 
Budapest. Vb. Teréz-körut 69. sz. í. em. ajtó 5. jövő év 
január hó 5-ig déli 19 óráig benyújtsák

Figyelmeztetjük a vevőket, hogy fenti anyagok 
időnkénti felhívásunkra és a vételárnak előzetes lefize­
tése mellett bérmentve fenti gázgyárban veendők át és 
pedig a szénköneg csakis vasliordókban. miért is a nyertes 
vevő ezen bordókból ott megfelelő készletet tartani köteles.

A kátrány befogadására szükséges fahordók dara­
bonként I Irt 8U ki1, számíttatnak fel a vevőnek.

:

tz ajánlott értéknek 
■>

„-ka teendő 
a bal parti 

jánlat elfo-

Bánatpénzképeii
le. jövő óv január hó l-nek déli 19 oraiíf 
üzletvezetőség gyüjtöpénztáránál. mely az 
gadása esetén 10%-rn kiegészítendő.

Egyebekben az ócska anyagok eladására fennálló 
1999111 96. sz. általános felvételek irányadók, melyek 
igazgatóságunk nyomtatványtárábaií (Andrássy-ut 75.) 
95 kr.-ért megvehetők, vagy az elküldési költségek be­
küldése mellet t el küldetnek.

Budapesten. 1 HŐS. évi deczember hó 6.

} Az üzletvezetöség. ♦
♦ ♦
+ (Utánnyomás nem clijazlatik), ♦
♦ ♦

0©- Wir ersuch v n hfítl. bei Bestellungen, a tie ten etc. an die hier unnoncirenden Firmen, unser Blatt 
________________ fi is Quelle an führen zu wollen. A9M)

Werbőczy könyvnyomda részvény Iái saság, Budapest, Vármegy e-uteza II — Ri. szám.


